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Auf Einladung der Gesellschaft für ChristlichJüdische Zusammenarbeit kam Rafael  
Seligmann in die Stadtbibliothek Bad Homburg, um über die Themen Freiheit, Erinnerung 
und soziale Spannungen zu sprechen. Viele Bürgerinnen und 
Bürger folgten der Einladung und wurden aktiv in die Überlegungen des renommierten  
Deutsch-jüdischen Schriftstellers und Journalisten einbezogen. 
Der Abend war geprägt von einem intensiven, durchaus kontroversen 
Austausch. Seligmann brachte seine tiefgründigen Gedanken ein, die oft in leisen, aber sehr  
wirkungsvollen Sätzen formuliert wurden. Diese regten die Zuhörer zum Nachdenken an und 
förderten eine Atmosphäre des Respekts und der Offenheit. 
Seligmann betonte die zentrale Rolle der Erinnerung als Fundament für eine freie  
Gesellschaft. Er machte deutlich, wie wichtig es ist, die Vergangenheit nicht zu vergessen, um
aus ihr zu lernen und die Freiheit für kommende Generationen zu sichern. Dabei ging er auch 
auf die Verantwortung ein, die jeder Einzelne trägt, um soziale Spannungen in der 
Gesellschaft zu erkennen und aktiv an deren Lösung mitzuwirken. 
Die Besucher zeigten sich engagiert und beteiligten sich mit Fragen und eigenen Beiträgen,  
wodurch ein lebendiger Dialog entstand. Besonders die Verbindung zwischen persönlicher  
Freiheit und gesellschaftlicher Verantwortung stand im Mittelpunkt der Diskussion. 
Der Abend in der Stadtbibliothek war somit nicht nur eine Lesung oder ein Vortrag, sondern 
ein Gespräch auf Augenhöhe, das die komplexen Herausforderungen unserer Zeit  
reflektierte und Impulse für ein gemeinsames Miteinander gab. 
Mit seinem einfühlsamen und zugleich klaren Stil gelang es Rafael Seligmann,  
die Anwesenden zu berühren und zum Nachdenken über die Bedeutung von Freiheit,  
Erinnerung und sozialer Gerechtigkeit anzuregen. 


